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3.St.Aegyder Gesundheitstag 
Programm: 

 
· Blutspendeaktion des Roten Kreuz 

in Zusammenarbeit mit dem ARBÖ St.Aegyd ;  
 

· Gesundheitsbus der AKNÖ; 
Hörtest, Lungenfunktion, Blutabnahme für 
Blutfette, Harnsäure, Leberwerte   

 
· Röntgenbus des Landes NÖ; 
     Lungenröntgen 
 

· Fa.Vajda 
 Seh-und Hörtest 
 

· Dr.Christine Mauritsch 
 

Entstehung von Karies – 
Entstehung von Parodontitis (Zahnbetterkrankung)   

 

Vorbeugende Massnahmen (Prophylaxe): 
Tipps für Zahnreinigung zu Hause, Bedeutung der professionellen Mund-
hygiene, Ernährungsberatung, Fluoridierung, Fissurenversiegelung, Zahn-
bürsten im Vergleich etc. 

Plaquefärbung an Probanden: 
Färbung des Zahnbelages und Erklärung der richtigen Putztechniken 
 

Schwerpunkt Prothese 
 

Pflegetipps, Pflege bei trockenem Mund, Verbesserung der Haftung, Möglichkeiten 
der Verankerung etc. 
 

· Weinzettel Harald 
Bioenergetik 
 

· Volkshilfe NÖ  
Blutdruck- und Blutzuckermessung 
Cholesterin- und Körperfettmessung 



Kulinarisch verwöhnt werden Sie mit gesunder Jause und frischen Säften 
durch die St.Aegyder Bäuerinnen sowie mit Kuchen un d Kaffee durch die 
Helferinnen der Volkshilfe St.Aegyd/Nw. 

Gratistransport für Interessierte aus den Katastralen durch die  
FF-St.Aegyd/Nw. und Kernhof und dem Roten Kreuz St. Aegyd/Nw. 

 
Abfahrtszeiten und – orte nach Bedarf.  

Bitte um Anmeldung bis spätestens Do.18.10.2007. 
Gemeinde unter (02768/2290) oder bei den Ortsvorstehern 

· Fa.Ofa 
Venendruckmessung 
 

· NÖ Gebietskrankenkasse Lilienfeld 9-12 Uhr 
Information und Rücknahme  
von Altmedikamenten 
 

          
 

· Christa Strametz      Dipl.Physiotherapeutin Helga Stratjel  
Fitnesstest, MBT – Schuhe       10 – 11 Uhr  Vortrag:  

    „Was kann ich für einen gesunden  
     Rücken tun!“  mit Demonstration      

   Masai-Walken  von 14 Uhr bis 15 Uhr  
    (nur mit eigenen MBT) 
 

· Anita und Othmar Günther 
Klang-und Gongmassage zum Kennenlernen und   
Ausprobieren !    
 

Kinderprogramm/Kinderbetreuung 
 

 
 

 

 11-12 Uhr :   Klangspielstunde für Kinder  
 Klangschalen und Gongs erwarten dich  

-   bei Anita und Othmar Günther 

 14-15 Uhr:  Kinderbetreuung durch das Rote Kreuz St.Aegyd 



Bürgermeister Rücktritt       Bürgermeister Neuwahl  
Nach dem gesundheitsbedingtem Rücktritt von Bgm.Herbert Mitterböck Anfang September 2007 
fand in der Gemeinderatssitzung vom 19.9.2007 die Neuwahl des Bürgermeisters statt.  
Ing. Johann Ettenauer wurde mit 12 zu 9 Stimmen als Bürgermeister gewählt. 
 

Durch das Ausscheiden von Bgm.i.R. Herbert Mitterböck , kam es auch zu einer Umbesetzung 
im Gemeinderat und den Geschäftsausschüssen. Als geschäftsführender Gemeinderat wurde 

Herr Robert Stix gewählt. Das freiwerdene SPÖ 
Mandat im Gemeinderat wurde mit Herrn 
Ing.Roland Sagmüller nachbesetzt.  
Der Geschäftsausschuss 1) mit dem Vorsitzenden 
Vizebürgermeister Rudolf Pfeffer umfasst nunmehr 
die Bereiche Finanzen – Winterdienst – Bauhof – 
Personal. Der Geschäftsausschuss 3) mit dem neu 
gewählten geschf. Gemeinderat Robert Stix um-
fasst die Bereiche Abwasserbeseitigung (Kanal) – 
Wasserversorgung – Gemeindestraßen und 
Einsatzorganisationen. 

Bürgermeister i.R. Herbert Mitterböck-Ehrenbürger 

 

Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 19. September 2007 einstimmig, an Herrn Bür-
germeister i.R. Herbert Mitterböck, in Würdigung seiner Verdienste um die Marktgemeinde 
St.Aegyd a.N. die  Ehrenbürgerschaft zu verleihen. Die Verleihung erfolgte im Anschluss an die 
Gemeinderatssitzung. Die Marktgemeinde dankt Herrn Bgm i.R. Herbert Mitterböck für die 22 1/2  
jährige Tätigkeit als Bürgermeister zum Wohle unserer Gemeinde. 
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HÖRGERÄTE INFO TAG  
der Fa. Vajda immer am 2. Freitag im Monat  

von 8,30 bis 11 Uhr  
im Gemeindeamt St.Aegyd  

Nächste Termine:  12. Oktober, 9. November,  
14. Dezember, ... 				

Gemeindewohnung frei 
Im Wohnhaus Hauptstraße 28 wird ab Dezember 2007 die Wohnung Hauptstraße 28/5 neu ver-
geben. Wohnfläche 41 m2 -   monatliche Miete € 230,24( inkl. Heizkosten a conto), ohne Strom 
Kaution € 690,72 — RGG/Vertragsgebühr € 82,89. 
 

Wohnungsansuchen bitte direkt an die Gemysag Wohnungsverwaltung , Tel. 0508882 400 

Turnsaal - Sanierung 
In der letzten Oktoberwoche wird der Prallschutz an den Wänden des Turnsaales erneuert und 
verschiedene Sicherheitsmassnahmen, wie Panikverschluß etc. eingebaut. Bei den Duschen 
wird ein Umbau bzw. Höherstellung der Duschköpfe vorgenommen um auch Erwachsenen ein 
komfortableres Duschen zu ermöglichen. 
In diesem Zusammenhang bitten wir alle Vereine, die den Turnsaal gratis benützen dürfen, um 
Unterstützung bei der Entfernung des alten Prallschutzes. Termin wird noch bekanntgegeben.  

GGR Johann Ressl 

Heizungsdefekt in der Hauptschule 
Aufgrund eines unerwarteten Gebrechens eines Heizkessels musste dieser ausgetauscht wer-
den. Um die Gewährleistung für den neuen Heizkessel zu erhalten, war es notwendig, den Hei-
zungskreislauf 6 Wochen mit einem Mittel zur Regenerierung zu befüllen, damit keine Ablagerun-
gen in den neuen Heizkessel gelangen.  
 
Es wurden zwar die Klassen bzw. der Kindergarten elektrisch beheizt, wir möchten uns jedoch 
für die Unannehmlichkeiten bei allen Betroffenen entschuldigen!                     GGR Johann Ressl 

Feuerbrand  -  Anträge auf Entschädigung 
Anträge auf Entschädigung für gerodete vom Feuerbrand befallene Obstbäume liegen ab sofort 
im Gemeindeamt (Servicestelle) auf. 
 

Die Anträge müssen bis 31.10.2007 beim Amt der NÖ Landesregierung eingereicht sein. 
Die Entschädigung bei Einzelobstbäumen, die dem Erwerb dienen, beträgt € 25,- pro Baum.  
Bitte beachten sie, dass nur Beträge ab einer Gesamthöhe von € 75,- (mind.3 Bäume) ausbe-
zahlt werden. 

Personalveränderungen –Verwaltung 
Bedingt durch das Ausscheiden der Kanzleibediensteten Sandra Brenn, war eine Neuaufnahme 
unumgänglich. Der ausgeschriebene Posten wurde mit  Dienstbeginn 1.10.2007 an Frau Gabrie-
le Ehmann vergeben. 

Tourismuskommission 
Bei der Sitzung der Tourismuskommission am 5.9.2007 legte der bisherige Obmann Peter Geb-
hart seine Funktion zurück. Als Obmann folgt ihm Ing. Roland Sagmüller und als dessen Stellver-
treter GR Gerhard Perthold nach. 



12. Ferienspiel 2007 
Das heuer bereits zum 12. Mal durchgeführte Kinder - Ferienspiel wurde im heurigen Jahr wie-
derum ein großer Erfolg.  
Ein besonderer Dank nochmals an alle mitwirkenden Vereine die für das Gelingen unseres Som-
merferienspiels sehr viel beigetragen haben. 

Ferienkinder aus der Region Tschernobyl 
Vom 15.Juli bis 5. August konnten acht Kinder aus Sverdlovsk in der Ukraine mit ihren beiden Betreue-
rinnen einen unvergesslichen Ferienaufenthalt in unserer Gemeinde verbringen.  Durchgeführt wurde 
diese Aktion über Global 2000 auf Initiative von Frau Elisabeth Hnilicka, die die Kinder mit Ihren  
Betreuerinnen in Ihrem Ferienhaus in Kernhof eingeladen hatte.  
Dank großzügiger Unterstützung der Marktgemeinde, vielen Gewerbebetrieben und St.Aegyder  
Vereinen, aber auch privaten Initiativen wurde eine Welle der Hilfsbereitschaft ausgelöst. 

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle die diese Aktion unterstützt haben.  
Bei einem Abschlussabend in der vergangenen Woche fand diese Aktion für 2007 einen würdigen Ab-
schluss. Walter Hnilicka brachte mit einer gelungenen Power Point Präsentation einen Überblick über 
den 3-wöchigen Aufenthalt. Für eine Fortsetzung im nächsten Jahr wurde seitens der Initiatorin Elisa-
beth Hnilicka und der Gemeinde St.Aegyd grünes Licht gegeben. Es werden nun wiederum Wege ge-
sucht um Sponsoren zur Mitfinanzierung dieses Projektes im nächsten Jahr zu gewinnen.  
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 Komm auch du zum Jugendrotkreuz! Ab 2007 gibt es in St. Aegyd   wieder ein Jugendrotkreuz 
mit noch mehr Betreuern und Aktivitäten.  Informationen und Anmeldung ab sofort unter der Te-
lefonnummer:  0664/1307191 (Organisationsleiter: Uwe Feldkirchner).  
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Alle interessierten Stellungspflichtigen der Gemeinde St.Aegyd welche den Zivildienst dem 
Bundesheer vorziehen wollen, mögen sich DRINGEND  bei Uwe Feldkirchner
(Organisationsleiter des Roten Kreuz St.Aegyd unter der Nummer 0664/1307191 melden, um 
eine Bedarfserhebung für 2008/09 durchführen  zu können. 
Um Terminkollisionen zu vermeiden, wird um eine persönliche Kontaktaufnahme gebe-
ten . 

 
· Rettungssanitäterkurs 

 
WILLST AUCH DU BEI UNS MITARBEITEN ? 

 
 Wir haben noch einige Plätze für den im Herbst beginnenden Rettungssanitäterkurs frei.  
  Wir bitten daher alle, die Interesse haben bei uns mitzuarbeiten, sich bei Uwe Feldkirchner  
  zu melden! 

!!!!HILF  UNS  HELFEN!!!!  
 

· TEAM ÖSTERREICH  
 

         Unterstützung  aller Einsatzkräfte im Katastrophenfall (Hochwasser , Erdbeben……) 
            INFO bei  Organisationsleiter Uwe Feldkirchner  0664/1307191 
 

· BLUTSPENDEAKTION am Gesundheitstag  
 

20. Oktober 2007  von 9 bis12  und 13 bis 15 Uhr 
 

ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ 

NIEDERÖSTERREICH 

           St. Aegyd 



AUS… für öffentlich aufgestellte Kunststoffcontainer !!  

�
�

Leider wird bei den Sammelstellen fast 

wöchentlich festgestellt, dass immer wie-

der  Unrat, wie Karton, - Hausmüll, - Son-

dermüll, - Sperrmüll, - Elektrogeräte, - 

verdreckte Kleidung usw. in schwarzen 

Säcken oder sonstigen Gebinden (wie auf 

den Fotos ersichtlich), in und neben  den 

Containern abgelagert wird. 

Unsere Bauhofmitarbeiter müssen die Gebinde entleeren, neuerlich sortieren und den richtigen Sammelcontainern 

zuteilen. 

Es wurde immer wieder darauf hingewiesen, dass für Kunststoffverpackungen die gelben Säcke kostenlos  am Ge-

meindeamt abzuholen sind. 

Da jedoch ein kleiner Teil der Bevölkerung leider u nbelehrbar ist, sehen sich die Verantwortlichen gez wungen, 

in Angleichung an den Bezirks-Müllverband, die öffe ntlich aufgestellten Kunststoffcontainer abzuziehen. 
 

 

Ab November werden Kunststoffe bzw. die gelben Kuns tstoffsäcke nur mehr im Altstoffsammelzentrum zu 

den Öffnungszeiten, Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr,  entgegengenommen.  
 

Sollte bei den Glas und Dosencontainern weiterhin Unrat abgelagert und die Ver-

ursacher ausgeforscht werden, wird für Entsorgung und Reinigung der Stunden-

satz für Fahrzeug und Bedienstete (per Std € 59,- zuzügl.20% MWST.) in Rech-

nung gestellt. Gleichzeitig wird wegen widerrechtlicher Müllablagerung bei der 

BH-Lilienfeld Anzeige erstattet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was kann künftig zusätzlich in die Altstoffsammelst elle gebracht werden:  

[Papier   [Karton   [Kunststoff   [kleine Mengen As bestzementplatten  (kleine Eternitplatten,- Blumenkisterl aus 

Eternit u.dgl. bis höchstens einer Menge eines kleinen PKW  Anhängers ). Bei größeren Mengen Eternit (bei Neu-

eindeckung) muss von der Dachdeckungsfirma die Entsorgung in die Wege geleitet werden. 
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Auf den Sammelplätzen verbleiben nur mehr Glas-und Dosencontainer, 



 

	

        Welcher Müll kommt wohin? 
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ÄRZTE – BEREITSCHAFTSDIENST an Sonn - und Feiertagen  
 

Der Wochenenddienst (Sonntagsdienst) beginnt jeweils am Samstag, 7 Uhr und endet am 
darauf folgenden Montag um 7 Uhr früh. Der Feiertagsdienst beginnt um 19 Uhr des Vortages 

und endet am Tag nach dem Feiertag um 7 Uhr früh. 

Bitte den Arzt nicht ohne vorherigen Anruf aufsuchen ! 

Oktober 2007  
6./7.10.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
13./14.10.2007 Dr.Josef HUBAC 
20./21.10.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
26.10.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
27./28.10.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
 

November 2007 
1.11.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
3./4.11.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
10./11.11.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
17./18.11.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
24./25.11.2007 Dr.Josef HUBAC 
 

Dezember 2007 
1./2.12.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
8./9.12.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
15./16.12.2007 Dr.Josef HUBAC 
22./23.12.2007 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 
24./25./26.12.2007 Dr.Erhard SCHRÖDLEIN 
29./30.12.2007 Dr.Josef HUBAC 
31.12.07/1.1.2008 Mag.DDr.Norbert STARZENGRUBER 

 

                      Dr. Hubac �������� 02768/2411 
 

                Dr. Schrödlein �������� 02768/6100 
 �������� 0676/6100300 
 

Mag.DDr. Starzengruber �������� 02767/8317/300 
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ÄRZTENOTRUF zwischen 
19 Uhr und 7 Uhr früh � ����

Urlaubsvorschau 
 
                                  Dr. Hubac: 29.10. bis 09.11.2007 
 
           Mag.DDr. Starzengruber: 12.10.2007 (Fortbildung) 
 19.10.2007 (Fortbildung) 
 25.10.2007 �

 



Abholtermine für das Kalenderjahr 2007 
RESTMÜLL ALTPAPIER KUNSTSTOFF BIO-MÜLL 

Restmüll Tonnen 
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Termine MUTTERBERATUNG 2007 
jeden 1. Montag im Monat 

ab 8,30 Uhr in der Hauptschule (Eingang beim Turnsaal) 
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Weihnachtsaktion �

 
Wie alljährlich beabsichtigt die Gemeinde wieder eine Weihnachtsaktion für Bedürftige durchzu-
führen:  

 
Bezugsberechtigt sind:  

 

· Ausgleichszulagenbezieher : Ausnahmen - wird nicht gewährt, wenn zusätzlich ein Pfle-
gegeld bezogen wird, und dieses nicht sinngemäß Verwendung findet. (Nachweis ist zu erbrin-
gen z.B. Heimhilfe, Essen auf Rädern, etc.) 

 

· Sozialhilfebezieher : Ausnahmen - wird nicht gewährt, wenn die gewichtete ProKopf Ein-
kommensgrenze (siehe Familienhilfe) überstiegen wird. 

 

· Waisen, Halbwaisen, Pflegekinder:  bis zur Vollendung d. 15. Lebensjahres. 
 

��� �� �� � Mindestrentner : die im vergangenen Jahr besondere Aufwendungen nachweisen können 
( z.B. Diabetiker, Diätkost, Notfälle, etc...) 

 
 
 

Bitte die Unterlagen bis Ende Oktober im Gemeindeam t,  
Servicestelle/Meldeamt  vorlegen.  

 
 

In Erfüllung des gesetzlichen Auftrages des Österreichischen Bundesheeres,  werden 
 

am / von    26 11 07    10,00 Uhr   bis    06 12 07   12,00 Uhr  
 

ca.  3900  Soldaten mit  590  Räder- und Kettenfahrzeugen 

 
im Raum SÜDSTEIERMARK, OBERSTEIERMARK, Großraum SANKT PÖLTE N  

 
und TÜPl  ALLENTSTEIG eine Übung durchführen.  

 
Bei dieser Übung ist der Einsatz von tief �iegenden militärischen Luftfahrzeugen sowie  

von Landungen im Übungsraum  vorgesehen.  
 
 

 Sammeln von Munition und Munitionsteilen ist gefährlich. NICHT BERÜHREN!  
Bitte Meldung an die nächste Polizeiinspektion erstatten.  

 
 

ÜBUNG DES BUNDESHEERES  
öffentliche  

BEKANNTMACHUNG  
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Ein besonderes Jubiläum feierte die Aktion „ Essen auf Rädern“ der Volkshilfe  

St. Aegyd  

Am Mittwoch den 12.09.2007 wurde Frau Margarete Schauer,  die selbst einmal 

Zustellerin von „Essen auf Rädern“ war, als Bezieherin der  200.000 Portion 

„Essen auf Rädern“ begrüßt. 

Gegründet wurde die Aktion „Essen auf Rädern“ im Juli 1982 gemeinsam mit der 

Gemeinde St. Aegyd unter Bürgermeister Armin Willert und der Vorsitzenden  

Monika Kraft. 

Unter Bürgermeister Herbert Mitterböck und der Regionalvereinsvorsitzenden 

Marlene Pomberger wird die Aktion „Essen auf Rädern“ erfolgreich weitergeführt. 
 

Ein Dank gilt allen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen, dem Gasthaus Perthold und 

der Gemeinde St. Aegyd. 
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NÖ Tage des offenen Ateliers 
am 20.& 21.Oktober 2007 

Ein Projekt der Kulturvernetzung NÖ 
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Schachtelgrippen, handbemalte Glaskugeln, Klosterarbeit, Salzburger Christbaumschmuck, Engel- und Kerzenstube, Schmuckkreatio-

nen, Schnitzkunst 
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				Kunst im Garten: Bilder der „Yellowpoint- Künstler“ 
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Salzwüsten-
Kamelkarawanen-Vulkane-

Berge  
(4.höchster Berg Afrikas) 
Quelle des blauen Nils-

Klöster 
 
 

Die freien Spenden kommen AIDS-Waisenkindern in Äth iopien zu gute. 
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SIE WERDEN AUCH HEUER WIEDER HÖFLICHST EINGELADEN, AN DER 
 
 

GEFALLENEN– UND  
TOTENGEDENKFEIER 

 
am Donnerstag, dem 1. November 2007  

(Allerheiligen) teilzunehmen.  
 
 

Dieses Gedenken wird in einer schlichten und würdigen Feier, 
gemeinsam mit dem kath. Pfarrer Mag. Sprycha und 

dem evang. Pfarrer Lusche,  
verbunden mit der Kranzniederlegung und 

Ansprache vor dem Kriegerdenkmal, stattfinden. 
 
 

Sammelpunkt der Teilnehmer ist um 9:30 Uhr  
beim Haus Pirkfellner, Markt 25, 

von wo der Abmarsch um 9:45 Uhr  
zum Kriegerdenkmal erfolgt. 

 
 

Der 1. November ist der besondere Gedenktag 
an unsere Gefallenen der beiden Weltkriege, 

an alle Toten des KZ-Lagers, 
die hier bestattet sind und 

im Allgemeinen an die vielen unbekannten Opfer des letzten Krieges. 
 
 

Es soll daher Ehrenpflicht der Bevölkerung sein, 
an diesem Tag ihr Gedenken durch Ihre Teilnahme 

allen Toten zu widmen. 
 
 

      Der Bürgermeister 
 

 Ing.Johann Ettenauer e.h. 
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Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als 8.170 Sirenen 
kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der 

Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres 
mit den Ämtern der Landesregierungen ein 
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durchgeführt. 
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Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 
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Herannahende Gefahr!  
Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen 
beachten. 
Am 6. Oktober nur Probealarm!  
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Gefahr!  
Schützende Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernseher 
(ORF) durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 6. Oktober nur Probealarm!  
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Ende der  Gefahr!  
Weitere Hinweise über Radio oder Fernseher (ORF) beachten. 
Am 6. Oktober nur Probealarm!  
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